
Referat

Objekttyp: Group

Zeitschrift: Schweizer Archiv für Tierheilkunde SAT : die Fachzeitschrift für
Tierärztinnen und Tierärzte = Archives Suisses de Médecine
Vétérinaire ASMV : la revue professionnelle des vétérinaires

Band (Jahr): 125 (1983)

PDF erstellt am: 28.05.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



670 C. Breer

monelles, ainsi que l'existence d'un nombre enorme de germes dans les boues necessitent une bygie-

nisation des boues d'epuration destinees ä la fertilisation des herbages.
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REFERAT

Im Hochmoor Rothenthurm wurde gedüngt

Schutzverordnung des Kantons Schwyz erst in Vorbereitung

sda. Einen schlechten Dienst haben Landwirte den Bemühungen um den Schutz des Rothenthurmer
Hochmoores erwiesen. Im Ried- und Moorgebiet wurde im Laufe des Sommers gedüngt,
melioriert, zu früh gemäht und verbotenerweise Klärschlamm ausgebracht.
Damit erhält das Argument Auftrieb, ein Waffenplatz im Moorgebiet diene dem Naturschutz

besser als die Nutzung durch die Landwirtschaft.
Die für das Moorgebiet schädlichen Aktionen in diesem Sommer waren indirekt eine Folge

des warmen, trockenen Wetters. Dadurch war es nach mehreren Jahren wieder möglich geworden

das Gebiet auch mit schwereren Maschinen zu befahren. So wurden beispielsweise mit einem
kleinen Bagger Meliorationsgräben im Riedgebiet gezogen. Durch das zu frühe Mähen könnte sich die

Vegetation verändern, weil das Ried ein zweites Mal grünt.
Rechtlich bestehen keine Möglichkeiten, gegen diese Aktivitäten vorzugehen, da sie nicht auf

Naturschutzgebiet stattfanden. Nur die Klärschlamm-Aktion ist widerrechtlich: Eine Bundesverordnung

verbietet das Ausbringen von Klärschlamm in Moorgebieten. Im Kanton Schwyz befindet

sich eine Schutzverordnung für das Ried- und Moorgebiet in Rothenthurm in der Vorbereitung
Wann sie in Rechtskraft kommt, steht zurzeit noch nicht fest.
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